
stung im Durchschnitt anstalt 9,0 immerhin :l1,:3 dt/h . an 
Trockengrtin. In uer DDR könnte damit 

bei gleicher Anzahl von 116 Trockcnwcrken die Twcken­
grlinproduktion um 66 kt ge,teigert 

bei gleicher Menge von 260 kt Trockengrün der Im'esti-­
tionsbedarf um !i!) ~Iill. i\[ 

gesenkt werden. 

~\.ns Vergleichsgrünjen basieren diese Bctratohlungen auf uer 
Errichtung neuer Trocknerwerke. Die Untersuchungsergeb­
nisse lassen eine schrittweise Einführung des Vorwelkver­
iahrens in die Praxis empfehlenswert erscheinen. Eine 
schwerpunktmäßige Anwendung dieser Methode sollte im 
Rahmen der komplexen Rationalisierung einmal in trockne­
I'ell Gebieten und zum anueren während länger anuauernder 
Schön wetterperioden erfolgen. 

Zusammenfassung 

In uer Arbeit wil'd übel' eltllge Möglichkeiten zur Rationali­
sierung der Trockengrünproduktion berichtet. Zusammenfas­
send ist dazu festzustellen: 

1. Die Errichtung von Zwillingstrocknern entspricht dem 
Entwicklungsstand uer Produktivkräfte \lOd ist als eIne 
wichtige Rationalisierllngsmaßnahme anzusehen. Vor 
allem bei Bewässerungsmöglichkeit lassen sich so der 
AI'beitskräfte- und Investitionsbedarf sowie die Trans­
!-,ortkosten erheblich senken. 

2. Die Anwendung des Vorwelkverfahrens ist mit elOer 
wesentlichen Verringerung d~s Arbeitszeitbedarfs und 
besonders deI' Selbstkosten vel'bunden. Es schafft die Vor­
<l.ussetzungen, um mit der gleichen Trockenkapazität die 
Produktion zu steigern oder bei gleichem Produktions­
umfang Investitionen einzusparen, 

3. Ueide RationalisierungslOaßnahmen tragen wirksam dazu 
bei, die ErfeJ<li vitrit der eingesetzten lebendigen und ver­
gegenständlichten Arbeit zu erhöhen, Sie führen zu einer 
rationelleren Nutzung der Produktionsfonds als entschei-

_dende Vorbedingung für elOen maximalen Gewinn­
zu waclls. 

Literatur 

[1] ULBHICHT, \\'.: Sozialislisclle Ralionalisierung mit dem Menschen 
- für den Menschen. EröffnungsJ'cde ~uf deI' Konferenz in Leip­
zi~. ND vom 2 •. Juni 196G 

[2) NI ELEBOCK, \V.: Belriebsökonomische UnL<'J'suchungen zur Orga­
nisation und Okonomik der induslricmäßigen Trockengrünpl'oduk­
tion in sozialistischen Landwirtschartsbetrieben. DisscrL.1tion, ein· 
gr-reiclll im Oktober 19G7 in Bernburg 

[3} POTKE, E.: Ein Beitrag zur zweckmäßigen Technologie für die 
Trocknung von Grünfuller, Rübenblall und KartoITeln. Deutsche 
Agrnrlecllilik 10 (1960) H. G, S. 265 

['] REUMSCHCSSEL, G.: Einige Hinweise rür die Sleigerung der 
\Virtscllnfllichkeit der künstlichen Griinfullertrocknung. Deutscllc 
Agrnrleclmik 12 (1962) H. 4, S. 179 

[:;] MASCHE, W.: Perspeklive der Mechonisierung uer Ernle von 
Grüngut zur frischverfüllerung. Silierung und Heißlufltrocknung. 
Deulsche Agrarlechnik 15 (1965) H. 5, S. 208 

[G] BACHMANN, F.: Die Nährsloffverluslc beim Anwelken Von Grün' 
r"ller. Mil!. für die Sdlwci" Landw. 3 (1955) 

[7] N EHRING, K.: Fullerw irlschart und Trocknung. Zcilschrirt rür, 
Agrarökonomik 6 (1963) H. 8 A /i50 

Dipl,-Ing, E. TUREK* Zur Kaltlufttrocknung von Welkgutballen 1967 in Ungarn 

Eine weselltliche Aufgabe unserer sozialistiscben Landwirt­
schaft besteht darin, das Nährstoffaufkommen je Futterflä­
cheneinheit zu erhöhen und dabei gleichzeitig den spezi­
fischen Arbeitsaufwand zu verringern. In den nächsten 10 
bis 15 Jahren ist das Aufkommen an Griinland- und Acker­
futter von jährlich etwa 5400 kt Stärkewert auf 8000 kt 
Stärkewert zu erhöhen [tl. Das bedeutet jedoch, daß neben 
der Erhöhung des Nährstoffertrages der Verminuerung der 
Emle- und Konservierungsverluste vorrangige Bedeutung 
beizumessen ist. Selbst wenn das Bereiten von Silage immer 
größere Bedeutung erlangt, ist bis zum Jahre 1980 mit 
einem täglicllen Heuverzchr von Ij bis 5 kg je RGV zu 
rechnen [2]. Daraus ergeben sich für die Konservierung des 
Futters zu Heu u. a. uie technischen Aufgaben: 

a) die Trocknungszeit auf dem Felde durch eine effektive 
Trocknungsbeschleunigung maximal 'zu verkürzen lind 

b) die Transport-, Konservierungs- und Lagerungseigell­
schaften des Futters so zu erhöhen, daß es sich für eine 
durchgängige Mechanisierllng und Automatisierung eignet. 

Mit der weiteren Vervollkommnung der Preßgutlinie und 
ihrer breiten Einführung bei Welkgut mit einem Wasser­
gehalt! bis etwa 50 % und einer Dichte von etwa 200 kg/m3 

wird Jieser Forderung in den nächsten Jahren Rechnung ge­
tragen, Die noch ungelösten Probleme [3], insbesonuere bei 
der Entnahme und Verteilung dürfen jedoch nicht übersehen 
werden, Eine entscheidende Voraussetzung für die breitere 
Einführung des "Ballenverfahrens" bei Welkgut ist jedoch 
die ausreichende und wirtschaftlich vertretbare Belüftungs­
trocknung der \\1 elkgu tballen. 

A~ch bei Berücksichtigung de~u fo.ruer?den beschleuniglen 
ElOführung der Häcksel- un,l', Brlkettlen'erfahren, deren 

Institut (ür Mecllanisierung der l.andwirtscha(t POlsdam-Bornirn der 
VAL zu Derlin (Direktor: Obering. O. BOSTEL\I.IN N) 

I IIl1f dic Cesnmtlll<l3Se bczogen 

Deuhchc Agwrlecllllik . IS . .Jg. Ilcfl Ci • i\bi 19G8 

Vorteile für die Durchsetzung industJ'iemäßiger Produktions­
methoden offensichtlich sind, ist damit zu rechnen, daß in 
den nächsten 10 Jahren PreßbalIen ho her Feuchtigkeit und 
hoher Dichte bei der Heuwerbung in der DDR eine bedeu­
tende RoHe spielen werden [4] [5] [6]. 

Nachfolgend soll über einige Ergebnisse der Kaltlufttrock­
nung von \Velkgutballen im Jahre 1967 in der Ungarischen 
Volksrepublik berichtet werden. 

1. Bemerkungen zum derzeitigen Stand der 
Heugewinnung in der Volksrepublik Ungarn 

In Ungarn wiru z. Z. von 950000 ha r,.'i Heu geborgen. Das 
sind mehr als 20 % der Anbaufläche. In den letzten Jah;'en 
wurde der FlädlCnanteil von Wiesengr::ls und Hotklee zu­
gUIlsten ues Luzerneanbaues stänuig verringert. Luzern~ 

Taf<'1 1. A ntl:'jL ul'r v("rschieuenen Ernte· lIlId TroduHmgsverfahreu 
im Jahre J9G7 

Ernte- und Trocli.nungs­
verfohren 

l<alLlufll ro'cknung­
lleißlufLlrocknung 
lJodenlrocknung 
Frischgu tfü Herung 

Anlr-il der €'inzeJllen \'erfahr<'n in (I,u I 

in Stantsgütern 

"" (j0 
:=::: 5 

"" 20 
"" 15 

i 11 ProdukLionsgcnosscn­
schaften 2 

"" JO 

"" 60 
"" 10 

i Die Angaben sind Schätzwerte aus dem Institut für Tierzucht in 
Budnpesl 

2 In den landwirtschnftlichen Produktionsgenossenschaften wurde die 
Belüftungstrocknung wesentlich später eingeführt 

wird z. Z. auf etwa 430000 ha angebaut [7], Es ist daher 
verstänfllich, daß die Mechnnisierung der Luzernebergung 
das wichtigste Problem bei der Lösung- der Mechanisierung 
der Hcnbergullg' darstellt. Der Anteil der einzelnen Ernte­
und TrodolLlngsve..rahren ist in Tafel 1 zllsamllleng~slellt. 
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Im J~hrc 1967 wurden etwa 36000 Belüftun gsa nl agen ohne 
Uberd~chung für die Langheubelüftung und e twa 25 Anlagen 
für dic BelüFtungs ll'oclUlung'von PreBballen (Bild "I ) ge­
nutzt. 

2. Verfahren zur Herstellung und Trocknung 
von Luzerneballen 

Zur Zeit kann das in Tafel 2 chal'akteri siertc Verfahrcn de r 
Pl'eßgutlinie als verbreitet betrachtet werden. Die I-hupta uf­
gaben bei der \Veiterentwicklung o. g. Ver fa hren sind Be­
~chleunigung der Bodentrocknllng, illecha nisienmg der 
Ballenentn a hme a us dem Schober und dos ie rte Verteilung 
im Sta ll. Da s pe rspekti vische Ballen v '~ rrahre n wird in Un­
garn in Anlehn ung an amerikani sche Veröffen tlidlllllgen in 
dem soge na nnten "Einmann vel'fahrcn" gese he ll , das ein c 
dUl'chgängige Mechanisiel'ung crmögli chen so ll. Es wird 
jedoch ni cht dam it ge rechne t, daß diescs VerfahreIl VOI' 1(l75 
in der Landwinschaf t Ungarns praktischc Bedeutung c rlan­
g'en könnte . 

3. Beschreibung der Ballen 

ZUI' Ba llenhel's tellung werden die H ochdrll('k saon melpresscll 
PPV-l ,6 <lO S der Sowjetunion nnd die K 44.2 e inges etzt. Dic 
bishe rige n VerslI chsergebni sse schränken den Einsa tzbcl'eic11 
der PPV-I,6 bei LlIzCl'neheu auf e in en Wasscrgehalt des 
Gutes unter 30 % cin. U nte" diesen Bedingun ge n s tellt dic 
Presse be i vo llko mm en geöffnetem Preß ka na l Ballen mit 
ein er Ma sse \"on 20 bi s 22kg und e iner D icll t.e vo n :l35 bis'--
150 kg/m3 Io c r. Di e Ball en s ind formb estä ndig . Bei einem 
Wasse rgehalt \'on c twa 40 {l/o be l rüg t die Ba ll c nrna sse bereits 
L,O bis f,5 kg lind die Ball endi chte 280 bis 3.l0 kg/m 3 ' ;\1, 

Diese Ballen s ind a uf Grund hisheriger E rgebnisse für die 
Belüftungs tl'ocknung ni cht geeignet. 

Die Samm elpl'csse K 442 kann entspredlend unga ri schen 
Untel'suchungse rgebni sse n mit geöffne tem Pl'eßkanal bei 
Luzerne mit einem Wasse rgehaI t bi s 1,5 010 eingese tz t werden. 
Für die Belüftungslrock nung wirel jecloeh ein Wassergehalt 

, von 32 bis 35% als op timal beze ichn et. Die Ballen e rreichen 
dabei eine mittlere ,rasse von 20 k~ und ein c Di chte von 
etwa 1.00 kg/m 3. Diese Ball en lassen sich ohne g röße"e Vcr­
lu ste tl'a ll sporti eren. 

Vom Gesichtspllnl<t e ine r sicheren T"ocknung winl di e obere 
Grenze der Ba llendid,te .. ,it l aD 1<g/ ll1:), vom Sta IIdpuukt 
der Ballenfcstigkeit eli e untere mit 80 kg/m:l be i einem Was" 
se rgehalt von 32 bi s 33<J:'o angegeben [8] . Dnbei is t jedoch zu 
berücksi chtigen, daß die Ball cndichte lind dc r Wassergehalt 
der' Ba ll en se hr g roßen Schwankungen ullte rli ege n, die el cn 
TrocknllllgS\·e .-lDuf ungüns tig hcci,ll"llI sseJl. 

Auf Grulld eige ner Mess ungen hei Versuth en in Ullg;1l'T1 
kOllJlten di e in Tafel 3 cnthnlten e ll \\Te rt.c für LlIzerneballcn 
der Hochdrll c"~u lTlm elpl'essc K 1j/,2 ermittelt werd cn. Die 
mittlere Dichtc de r Ballcn be trügt 120 kgim3. ,",Veil ere Mes­
su"gen ergahen, daß die Dall endichte bei ein em '"'\Tasser­
gehalt von e twa 35 t1/u lln illlgc ,nc ill e n noch geringer is t. 

4. Beschreibung der Belüftungsanlagen 
und bisherige Ergebnisse 

Im wesentlic\len werden fiir di e B~lliftuIIgs l ro('kTl"ng von 
Heu ballen die [JlIS Veröffentlichungen [9] b ekannten Rost­
Kamin-Belüftungssys temc genutzt. Jedoch ergaben sich mit 
der Ballenbelüftong neue Probleme, insbesond ere im Hin­
blick auf die Luftführllng. 1n_ ers ter Linie mußte der Stl'Ö­
mungswiders ta nd der LuClführungskanäle verringert werden. 
Mit diesem Ziel wurde in neueren Anlagen für die Ballen­
belüftung der Abstand zwischen dcn se nkrechten Luft­
schächten verringe rt , und die Abmess ungen de l'selben llurch 
di e Vergeößenlng ller Ziehstöpselq"erschnitte a uf 50 cm X 
50 cm ob en und l,D cm X 40 cm unten e rweitert. 

In den le tzten J~hrcn wurdell mehrere ""rsuche zur Weiter· 
entwick lung der Bclü ftungsl1nlagen für di c Ball cnhdiiftllngs­
trocl<nung on(l zur Vcründ erung de I' Tedlnolngie ,le r ?lIielen­
beschickung- be i deI' Ballentl'Ocknung durchgef ührt. Im Lallfe 
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ß iLtl 1. Dcschidtung ein er clreireihigen Rost-](amin-Beli.iflungs:l nlage mit 
"Velkg;utballe n . Die Belü{[ uugsa nJage mit d e r C rundOiidl e von 
Clwa 20 X 7 m wird his :I.ll e in e r Hö he vo n Clwu 8 m e inschich­
ti g: miL J.u l.{'rnc u .. dlen bcschicla 

'I' ... d cl 1. \' ("dilhrcn zur I{ ('l'slclllltl~ UIIO Tl'ock llung \10 11 LUZC rlH.'LHdlt·u 
mit l'ine r mitlleren Ui chtc VOll e twa 12U kgjcm 3 unu ei ne m 
mitt! r \"('n \ V::tsse q!t"h aLt von e tw a :.JCI'b/o 
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l\lühcn II!lU 
Q IIl'l :;t:h t: 1I 
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Tafe l 3. ErmilLelle Kennwerte von Luzel'ne baLlen Oc r Hochdl'uckpresse 
K t,t,2 (~Iillelwert der ßallendichle x = J20 1<g-/ Ill J , Standard­
auweichun~ 5 = _ 28,6 l< gjm 3) 

Ud. ,\Lo.sse mittlere miLtlc ('c 
Nc' . Li in g~ Breite 

kg m 11)ln 

J1,0 O,ö ll Ü,SG 
V,3 U,(j8 0,55 

;) 1/, ,:) 0,80 U,53 
J ~,O 0, 83 0 ,55 

5 J i,n 0,75 0, 54 
6 20,::; U,74 0,53 
7 l R,O U, 7S 0,;:;2 
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der U"te l'slIchullgeJl zeigte sich, daß eine zweireihige An­
ordnung der Lu fts ehii eh te weder .für die Ba ll en- noch für 
die Langheubelü[tu ng geeigne t is t. Im oberen Teil des Heu· 
s tapels war di e Belüftung zwischen den beiden Luftschacht­
r eil,en unzureichend, so daß diese Stellen bereits kurze Zeit 
nach Belüftungsbeginn zur Selbsterwi.irmung und Schimmel­
bildung n eigten. Auch wiihrend der w citeren B elüftungszeit 
war das Luftullgebot an diesen Stellen unzure idlencl; das is t 
offellsichtlich auf e in en h öheren Luftwiders ta nd dieser Par­
ti e zurü ck zuführen . Dagege n zcigl~n di e Vel'SUdl e mit eiu­
reihigen Stöpselanlagen hei d er Balleut"ocknung übel" 
raschend gute Trocknungsergeb nisse. Gefährdete Stell en wur­
den nicht fcs tges tellt , w,u nul e in e gleichmäßige Luftvertei­
lung schließen liißI. Gleichzeitig el'Zie lt I1wn mit di eser Vel" 
s lIchsanlHge e ine bedeutende Ma teri al- un ll Auhvanc1seinspa-

l)c ll( sdt ':! .'\ ö l'ul'l L't'hnik ! l:>, .T g, . Hdt.) , i\l ai J9üt; 
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rung beim Errichten der Anlage. Die neuentwickelte Be­
lüftungsanlage (Bild 2 und 3) besteht ans Lüfter, Hauptkannl 
und einer Stöpselreihe. 

Untersuchungen zur Technologie der Deschickung ergaben 
entgegen den bisherigen Erfahrungen, daß sich eine ein­
malige Beschickung der Alllage auf den Trocknungserfolg 
günstig auswirkt. Eine gleichmäßig~re Durchlüftung aller 
Schichten wird dadu rch gesichert. 

Belüftungsversuche bei der Ballentrocknung mit vorgewärm­
ter Luft führtcn zu ungewöhnlich hohen Trockllungskosten. 
Die Bildung VOll Schimmelnestern konnte nicht verhindert 
werden, so dnß dieses Verfahren in Ungurn als Standardver­
fahren ebenso abgelehnt wird wie andel"llorls [10]. Weiterhin 
zeigen die ungarischen ErfahrulIg~n, daß Heuballen mit 
mehr als 35 % \Vassergehalt in den ersten Tagen ununter­
brochen belüftet werden müssen, um eine Selbsterwärmung 
und den damit in Zusammenhang stehenden Verlust an 
Trockensubstanz zu verhindern. 

Fütterungsversllche im Institut für Tierzucht in Budapest 
ergaben, daß die Milchleistung der Kü he bei der Fütterung 
von Ballenheu um etwa 0,4 I Mikh je Tier lind Tag zunahm 
im Vergleich zu Langheufütterung. Die höhere ilIilchleistling 
wird auf den höheren Blattanteil und den höheren Nä),r­
storfgehalt des belüftungsgetrockneten Ballenheues zurück­
geführt. Die GesamtnährstorIverluste des belüfteten Ballcn­
heues werden mit etwa 25 % angegebon und sind wesentlich 
geringer 'als bei boden- oder reutergetrocknetem Heu [11]. 

Bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß mehrere Ballen­
schober, im allgemeinen 4 bis 6, auf einen sogenannten 
Schoberplatz aufgesetzt werden, Für flas fachkundige Errich­
ten der Schober, für die Kontrolle des Trocknungsverlaufs 
und den rechtzeitigen Abschluß der Belüftung ist ein Schober­
meister verantwortlich. Ei; handelt ~ich dabei um einen er­
fahrenen Fachmann nuf dem Gebiet der Belüftungstrocknung. 

Obwohl die Ballenbelüftungstrocknung in Ungarn erst seit 
2 Jahren unter praktischen Bedingungen erprobt wird, schei-
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Bild 2. Schem~ deI' neuentwickelten einreihigen Kaminbclürtungsanlage 
rür Ballentrocl\.nuns) der Hauplkaoal der BelüCtuogsanlage 
wird nur auf einer Lünge von etwa 2 In abgedeckt, die Sei­
tenroste entfallen. Die Anjage wird einschichLig bis zu 'einer 
Höhe von elwa 6,5 m beschickt (Das Bild wurde dankenswerter­
we'isc von Dipl.·In:;. J, VAII-roSI zur Verli;gung gestelll) 

Bild 3. Ausführungsbeispiel für den unabgedeckten Hlluptkanal mit 
Lüfterau(nahme der neucntwickehen einreihigen Kaminbclül­
lungsa nlage 

Bild t" Abhängigkeit des bezogenen Druckverlusles von der Luft­
geschwiodjgkeit eiDes Wiesengras- und eines LuzernebalJens ; 
(J 'Viesengrasballen mit Wassergehalt von etwa 14 % und Dicbl.e 
von l'Bo kgjmJ, b Luzerneballen mit 'Vassergehalt von el.wa 
13 % und Dichte von elwa 170 kgjm' 

nen die Vorzüge gegenüber dem Langheuverfahren nach 
der Dberwindung anfänglicher Schwierigkeiten nun recht ein­
deutig zu sein . 

Das Staatsgut Vn["osföld besitzt eine Anbaufläche von etwa 
4000.ha, davon etwa 500 ha Luzemeanban. Der Ertrag wird 
mit 80 dt Trockenheu je ha beziffert. 

Im Jahre 1966 liefen dort erste Versuche zur Belüftungs­
trocknung von Ballenheu auf 2 Belüftungsanlagen. Der 
erfolgreicl1e Abscl11uß dieser Versuche führte dazu, daß im 
Jahre 1967 etwa 80 % des Luzerneheues als Ballenheu ge­
borgen wurde. 

Zum Zeitpunkt des Besuches waren bereits 4 Stapel mit 
Ballenheu abgeschlossen, zwei davon nur den neuentwickel­
ten Einsehacht-Belüftungsanla~n. Dns Aufnahmevermögen 
der neuen Anlagen beträgt etwa 15000 dt Halbheu je An­
lage. Der Feuchtigkeitsgehalt des Einlagerungsmaterials aller 
vier Anlagen betrug etwa 40 % , Die Ballen . werden über den 
gesamten Schobe;querschnitt gestapelt. Um eine ausreichende 
Stabilität der Randschicllten zu erreichen, wird eine Ballen­
länge von mehr als 750 mm angestrebt. Der A.rheitsaufwand 
beim Beschicken dieser Bn\lenschober wird allgemein als ge­
ringer angesehen als beim Beschicken von Lnn:,:heuschobem. 
Die Abdeckung erfolgt mit einer 20 bis 30 cm starken Stroh­
schicht. 

Die Axiallüfter AVS-140 mit einem Lurtdurchsatz von 
65000 m3jh bei einem statischen Druck von 35 mm WS kön­
nen wahlweise mit einem E-Motor oder mit einem Traktor 
betrieben werden. Somit ist eine durchgehende Belüftung 
auch bei Stromausfall und Netzüberlastung möglich. 

Der Druckabfall wird bei 6 m Stapelhöhe mit 20 bis 25 mm 
WS angegeben. Die mittlere Ballendichte ist mit etwa 
170 kg/ m3 relativ hoch. Der spezifische Energieverbrauch be­
trug 3,5 kWh je dt Trockenheu. 

Der Temperaturverlallf im Heustapel hißt sich unter prak­
tischen Bedingungen mit etwa !j 111 langen EisenstaHgen, die 
nn mehreren Stellen in den Heustapel eingeführt werden, 
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se h\' c~nf[l('h kontrolliere n. Den Trocknungsabschluß erkennt 
man vorwiegend durch ~inc s.'·" temati sehe Geruchskontl'Oll e 
der Abluft. :2 bis :3 Tölge nöleh 'frocknungsölb schluß erfolgt 
eine erneute I3elüftung und eine Ceruehskonlrolle J e l' Ab­
luft. "Val' der angenommene Trocknungsabsehluß in einigen 
Ballen noch nicht errcicht, so is t di e Selbsterwiirmung an 
diesen Stell e n durch die Gcr'IIehskolllrolie "~t· Abluft fest­
s te llb~\l·. Es wurde mehrfach hestä tigt , d aß diese Art d e\' 
Kontrolle des Trocknungsvcrl'll,fes Ill'i Olchrjill,ri gen E,·!,;01,­
runge n in de r PrQxis n USl'ejdlt. 

5. Diskussion der Ergebnisse 

,Für den Beliiflungscr folg ist nach den E"fnltl'lIngen der 
ungar ischen I(ollege n ol'[en ~ i chLlidt wenig'el' .ler SI"öOlllngs­
widerslilnd des lImstriiontc n Ball e ns ;01 5 "icllll~hr der d es 
durehströmlen Bnllcns e ntsd,ei" e nr!. Au s diesem Grunde 
muß unse r besonderes Inl~l' es,c dem Einfluß der Dnllen­
dichte, der BnllenfcurJ,tigkeit lind der nallenstruktlll' gelten. 
U nter B erücks ichtigung d er sl'ezifisehen Deding'ungen, unter 
denen die IJ~,,\\' erhung in der DDlt durchgeführt wird , is t 
im , Gegensatz. ~u den in Unga rn vurherrschenden Dallen­
l{cnn werten e i n~ In i t tiere Ba lIendi ch te von e twa 200 kg.'rn1 

bei einem nlittlcrell \Va ssergehalt VLln etwa 50 % an :w; t!'e­
ben. Weitcrhin se i enviihnt, d aß sich di e dargelegten Ergeb­
nis se ausschließlich a uf LlIze rneheub·'[l e n beziehen. Eigene 
Messungen ~. UI· ß cstim illung des Ströntungswiderstandes ein­
ze lner Preßbalien lH'stiitig ten. daß diese Ergebnisse ni cht 

ohne w eiteres ""I' \Yi e5e ngröl sh"lIen iiber trag'bar s inu. Der 
"uf t III Lüllg" bewge nc DruckabLdl (Bild 4) ist fiir den 
IIIrtdnrchqrümlCil \\ ' icseng ra s lwll e n wesentlich hiihe r a ls rür 
u e n \'e q; le icl,baren Lu zel'lleba llen. Eben so w"rde n unl er­
schiedliche F"ponenlen der Lllftgcschwindigkeit - für beide 
Ball e n ermittelt. OITcns ichtlirh s ind im Luzerneball~n größere 
zusammenhiingende Hohll'üume als in Wi esengrasballen, di e 
den Luftdurchgang begiinstigen. Diese Annal"ne hißt sich 
mit d em relativ hohen S tengel;.onteil lind d e r dadurch be­
dillgten gro hen Str,,!<tul' d es LuzerJl e ballen s cddüren. Im 
Wiescngrasballrn dagegen tritt e ine größere Verflechtung 
lies fein e re n Gutes ,,"1'. Schließli rh se i auf deli Unterschied 
in elen Idimati schen l3erling"ngen hingewiesen. Der milt­
lere !'ustand der naliirlichen Zul"ft. bei den beschriebenen 
BclüftungsversLlchen i" Cng'''''' is t mit .l e IH Z" s[.1,,,1 einer 
lIln 5 Li s 10 grd :lng-e,,·ü rrlltPII Luft unte r den Bed illgull~en 

der DDH. e lwa ,·crglci chb;.ol'. Aus dic:s ~ " Uberl cgllngen \\'i,.J 

I neUerer uHd ~rfiHder 

-l)AI' ]\'1'. I,!) 721" J'l",.sc Ili,,, 

angc llIcldel: :W. Apl'il .l9G,) 

"Klemmverbindung zum Verbinden von Materialbahnen" 
Inhaber: ABEMA GmbH, Hamburg 

für d as Zll sa nllnen se lzcll """ dei"" " " Blccl,"'ii ndcn. ~. B. 
!)('im D'llI " on B ehLih e m, S ilos odel' Verpn .. kungsgdüLlen, 
w e rden verschiedene " e rfahr"n ,w ge ll'cncl et, beispiel sweise 
Sehnmbvel'hindungt' " mit Dichl ungse inl ~gcn , Niet- oder 
Schweißvel'bindtll'g('''. Bei Anll't' JHlung del'nl'lig'er \'erfnhren 
ist es vcrlo:ilt"i s ,n:ißig scl,wil'l'i"", ;':l'iil.1l'J'(· IIlcch\\':in dc. die 
wegen Jes TJ';1I1porls ni cht ö. 1s Can:/{'s Yorgeferligl wcrd en 
kön nen, an der J3au::,l\'lIe ZllS,tlHIll(·11Zuriigcn. 

Ein Ausfiilorungsbcispie! "i"er hlelll ""'erbintl\, ng' ( Hil" i) 
zeigt eine Verbilldung VOll ~.ra teri,llb:ohnen mit "n einander­
s to ßend e n, abgell'inl<l'ill'n 1""'1"11 , die Olllcl' Zwischenlage 
e iner T. eiste z u r ill(,1' Yl'r .'h·ifllll g· ... rip!l(' 11lilt.'ill ;1IHIIT ,-erhllJl­
den \\"l'I.;(..\I'1l kijnlll'll. Jll eineJ' hlcIIIIIJl{ ,j ... lt' (/ Il1il ~' ille]n kcil­
rönnigcn Tnl1cllpl'olil \n'rd c lI di e' !llIl lI,elll' al~ un° :,hgd>ogc-

"l'l'stilnulieh , dnß die Eq;ebnis ~e fül' die Durchführung e i;.:e­
IIcr Arbeiten wel'tvolle Impul se geben, jedoch nur mit den 
enviiltllten EinsdH'änkungen übert.rag b:l1· sind. 

Die Anreg ung. fül' die moderne Belüftungstroc1{1IL,ng speziell 
ausgebildete Fachkräfte einzusetzen , dürfte für uns a ußer­
ordentlich w e rtvoll ~ e in und so llte be i der Eiuführung intlu­
striernäßiger Prolluktion,m e thodell a uf elen ge llilnnten Kom ­
plex der FuLLerlwnser\'icl'lIng iibe rtragen werden. 

6. Zusammenfassung 

Es wird übel' einige Ergebn isse hcr i"]'lct, die hei d e r 1,:, 11-
Illfttrod",ung- "Oll \Velkg olball ell im Jnltre 1967 in U n gn rJl 
gewonnen wurden . Be,onders \\'erlv,,11 s ind die Ergcbnisse , 
.lie beim Be,;chickell und Belüften mit der ne llcntwi ckelten 
Bclüftlingsa"law' fiir die ßalienbelüftu"gsl.weknung el'rcid,[ 
"·ul'dell. 
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lIl'n l(;'''I<'n oder ~Jal{'l'i a \lonhn e" b Gufgenommen und einc 
gleichfalls mit keilförmigl'''' Profil wrsebene Leisie c einge­
schobcn. Dllrch An ziehen der Klemm schrauben d v ers chiebt 
sich die l{ ci lförmige Lei s te c in Hichtullg allf das offene Ende 
der Nut , wort ureh die a bgebog-ellcn Kanten der lVIateria l­
b a hn e n b zwi schen dell Keitnäclocn f estgeklemmt werrlen. 
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nutzung vCI'sch icd c ll(' r Tl'ocl\ellC"'inrlchlullgeTl ,"on Bed rttltlllg. 




